
 Departement 
Bau, Verkehr und Umwelt 
Abteilung für Umwelt 
 

 
Allgemeine Bedingungen für die Ausführung von Wald- und 
Landwirtschaftsarbeiten in Grundwasserschutzzonen 

Werden Wald- oder Landwirtschaftsarbeiten innerhalb von Grundwasserschutzzonen durchgeführt, ist 
Vorsicht geboten. Landwirte und Förster sind dafür verantwortlich, dass die 
Gewässerschutzvorschriften umgesetzt werden.  
 
 
Während der Ausführung der Arbeiten gelten folgende Bedingungen: 
 
- Es sind die Anordnungen, Beschränkungen und Schutzmassnahmen des Schutzzonenreglements 

zu beachten und einzuhalten. 

- Materiallager sind ausserhalb der Zonen S1 und S2 zu errichten. Die Lagerung von Holz (ohne 
Spritzmitteleinsatz) ist in der Zone S2 aber erlaubt. 

- Maschinen und Nutzfahrzeuge sind abends und übers Wochenende ausserhalb der Zonen S1 und 
S2 an geeigneten Orten abzustellen. 

- Das Reinigen, Auftanken, Warten und Reparieren von Maschinen und Fahrzeugen darf nur auf 
geeigneten Plätzen ausserhalb der Zonen S1 und S2 erfolgen. Ausgenommen ist das Betanken 
von Motorsägen mit tragbaren Kanistern in der Zone S2. 

- Kanister, Kannen usw., die Treibstoff, Öl oder andere wassergefährdende Flüssigkeiten enthalten, 
sind ausserhalb der Zonen S1 und S2 in Wannen mit 100-% Auffangvolumen zu lagern. 

 

Alle bei den Arbeiten beschäftigten Personen sind durch persönliche Instruktion auf diese Vorschriften 
aufmerksam zu machen. 

 


